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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

Angaben zum Studium

1. Ist Ihr derzeitiges Studium ein...
Präsenzstudium 292 97,7 165 97,6 127 97,8
Duales Studium 7 2,3 4 2,4 3 2,2

299 100,0 169 100,0 130 100,0

2. Welches Hauptfach bzw. welche Fächer studieren Sie im Sommersemester 2009?
Studienfächer aggregiert zu Studiengattungen (nach 1. Studienfach)

Agrarwissenschaften 0,0 0,0 0,0
Bauwesen, Architektur 11 3,6 4 2,6 6 5,0
Geowissenschaften, Physik 15 5,2 12 6,9 4 2,9
Biologie, Chemie 15 5,3 6 3,3 10 7,9
Elektrotechnik 21 7,3 20 12,0 1 0,9
Sprach-, Kulturwissenschaften 62 20,9 26 15,5 35 28,3
Kunst, Kunstwissenschaften 4 1,2 0,0 4 2,9
Maschinenbau 37 12,7 34 20,2 3 2,5
Mathematik, Informatik 14 4,8 11 6,5 3 2,6
Medizin (Human-, Tiermedizin), Gesundheits-
wissenschaften 13 4,4 5 2,7 8 6,7
Pädagogik 6 2,1 0,0 6 4,9
Psychologie 4 1,3 2 1,1 2 1,5
Rechtswissenschaften 17 5,6 7 4,4 9 7,3
Sozialwissenschaften, Sozialwesen 28 9,5 10 6,0 18 14,3
Wirtschaftswissenschaften 47 16,0 32 18,8 15 12,2

294 100,0 169 100,0 125 100,0

Studienfächer aggregiert zu Fächergruppen (nach 1. Studienfach)

Ingenieurwissenschaften 69 23,6 59 34,8 10 8,4
Sprach-, Kulturwissenschaften 65 22,2 26 15,5 39 31,2
Mathematik, Naturwissenschaften 45 15,3 28 16,7 17 13,4
Medizin (Human-, Tiermedizin), Gesundheits-
wissenschaften 13 4,4 5 2,7 8 6,7
Jura, Wirtschaftswissenschaften 64 21,6 39 23,1 24 19,5
Sozialwissenschaften, Sozialwesen, Psycholo-
gie, Pädagogik 38 12,9 12 7,1 26 20,8

294 100,0 169 100,0 125 100,0

3. Welchen Abschluss streben Sie in Ihrem derzeitigen Studiengang an?
(Bitte nur den Abschluss ankreuzen, den Sie zunächst erwerben wollen)

Bachelor (nicht Lehramt) 152 50,8 99 58,2 53 41,0
Bachelor mit dem Ziel Lehramt 15 4,9 6 3,4 9 6,9
Master (nicht Lehramt) 22 7,4 10 5,9 12 9,4
Master mit dem Ziel Lehramt 8 2,5 1 0,7 6 4,9
Fachhochschuldiplom 30 10,0 15 8,7 15 11,7
Diplom einer Universität/Kunsthochschule o. ä. 37 12,3 24 14,2 13 9,9
Magister 2 0,6 2 1,1 0,0
Staatsexamen (ohne Lehramt) 23 7,7 10 5,8 13 10,3
Staatsexamen für ein Lehramt 0,0 0,0 0,0
kirchliche Prüfung 2 0,6 0,0 2 1,4
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

Promotion 9 3,0 3 1,9 6 4,3
anderer Abschluss (einschließlich Abschluss
im Ausland) 0,0 0,0 0,0
keinen Abschluss 0,0 0,0 0,0

299 100,0 169 100,0 130 100,0

Sollten Sie bereits ein Studium erfolgreich abgeschlossen haben, geben Sie bitte an,
welchen Abschluss Sie dabei erworben haben.

nur Studierende in postgradualen Studiengängen
Bachelor (nicht Lehramt) 3 12,4 0,0 3 22,4
Bachelor mit dem Ziel Lehramt 0,0 0,0 0,0
Master (nicht Lehramt) 2 7,0 0,0 2 12,6
Master mit dem Ziel Lehramt 0,0 0,0 0,0
Fachhochschuldiplom 4 18,5 3 33,6 1 6,4
Diplom einer Universität/Kunsthochschule o. ä. 9 41,3 4 45,6 5 37,8
Magister 0,0 0,0 0,0
Staatsexamen (ohne Lehramt) 2 7,1 0,0 2 12,7
Staatsexamen für ein Lehramt 1 4,5 0,0 1 8,1
kirchliche Prüfung 0,0 0,0 0,0
Promotion 0,0 0,0 0,0
anderer Abschluss (einschließlich Abschluss
im Ausland) 2 9,3 2 20,8 0,0

22 100,0 10 100,0 12 100,0

4. Haben Sie seit Ihrer Erstimmatrikulation das Hauptstudienfach oder den angestrebten
Abschluss gewechselt?
nein 236 78,9 136 80,5 99 76,7
ja, Fach und Abschluss 23 7,6 14 8,1 9 7,0
ja, nur das Fach 32 10,7 14 8,0 18 14,2
ja, nur den Abschluss 8 2,8 6 3,3 3 2,1

299 100,0 169 100,0 130 100,0

Wie viele Semester waren Sie in dem ursprünglich gewählten Studiengang eingeschrie-
ben?

nur Studierende mit Studiengangwechsel
1 - 2 Semester 45 74,3 21 69,1 23 79,8
3 - 4 Semester 10 16,3 6 18,6 4 13,9
5 - 6 Semester 0,0 0,0 0,0
7 und mehr Semester 6 9,4 4 12,4 2 6,2

60 100,0 31 100,0 29 100,0
arithm. Mittel 2,8 3,2 2,3

5. Sind Sie derzeit in einem Masterstudiengang eingeschrieben?
nein 270 90,1 158 93,4 112 85,8
ja 30 9,9 11 6,6 19 14,2

300 100,0 169 100,0 131 100,0
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6. Haben Sie die Absicht, nach dem derzeit angestrebten Abschluss einen Masterstu-
diengang zu absolvieren?

ohne Studierende in Masterstudiengängen
nein 87 32,7 47 30,0 40 36,7
ja, direkt nach Erwerb des Bachelor bzw. nach
meinem ersten Abschluss 102 38,3 67 42,9 35 31,8
ja, aber erst, wenn ich Berufserfahrungen ge-
sammelt habe 19 7,1 12 7,4 7 6,7
weiß ich noch nicht 58 21,8 31 19,7 27 24,9

266 100,0 156 100,0 110 100,0

7. Seit wie vielen Semestern (einschl. Sommersemester 2009) sind Sie im derzeitigen
Studiengang eingeschrieben?
seit 1-2 Semestern 72 24,1 37 21,8 35 27,1
seit 3-4 Semestern 69 23,1 43 25,6 26 19,9
seit 5-6 Semestern 66 22,1 37 22,3 28 21,8
seit 7-8 Semestern 39 13,2 24 14,1 16 12,1
seit 9-10 Semestern 27 9,0 13 7,9 13 10,4
seit 11-12 Semestern 13 4,3 6 3,6 7 5,3
seit 13-14 Semestern 8 2,6 6 3,3 2 1,7
mehr als 14 Semester 5 1,5 2 1,4 2 1,7

297 100,0 168 100,0 129 100,0
arithm. Mittel 5,7 5,7 5,6

8. Wie viele Semester (einschl. Sommersemester 2009) sind Sie bisher insgesamt an
Hochschulen eingeschrieben?
(Semester im derzeitigen Studiengang plus ggf. in einem anderen Studiengang absolvierte Semester sowie Urlaubssemester, Pra-
xissemester und Semester an ausländischen Hochschulen)
seit 1-2 Semestern 51 17,0 26 15,4 25 19,0
seit 3-4 Semestern 49 16,3 33 19,5 16 12,1
seit 5-6 Semestern 51 17,0 32 18,8 19 14,5
seit 7-8 Semestern 54 17,9 28 16,8 25 19,3
seit 9-10 Semestern 30 10,0 15 9,0 15 11,3
seit 11-12 Semestern 27 9,1 13 7,8 14 10,9
seit 13-14 Semestern 16 5,5 9 5,4 7 5,6
mehr als 14 Semester 22 7,3 12 7,2 10 7,4

299 100,0 169 100,0 130 100,0
arithm. Mittel 7,7 7,8 7,7

10. Haben Sie Ihr Studium zwischendurch (offiziell oder inoffiziell) unterbrochen?
nein 265 88,3 151 89,1 114 87,2
ja 35 11,7 18 10,9 17 12,8

300 100,0 169 100,0 131 100,0
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Aus welchem Grund haben Sie Ihr Studium unterbrochen?
(mehrere Nennungen möglich)

nur Studierende, die das Studium unterbrochen haben
Wehr- oder Zivildienst 1 3,3 1 6,4 0,0
Schwangerschaft/Kindererziehung 1 4,0 0,0 1 8,5
andere familiäre Gründe 1 3,3 1 6,4 0,0
gesundheitliche Probleme 8 24,7 4 23,2 4 26,3
finanzielle Probleme 7 22,2 3 20,7 4 23,7
Erwerbstätigkeit 7 22,8 4 25,3 3 20,0
Zweifel am Sinn des Studiums 5 14,1 2 11,2 3 17,2
um andere Erfahrungen zu sammeln 7 21,6 3 15,3 4 28,6
sonstiger Grund 6 18,8 3 16,4 3 21,6
Anzahl der Personen, die sich geäußert haben: 32 100,0 17 100,0 15 100,0

Wie lange haben Sie Ihr Studium unterbrochen?
nur Studierende, die das Studium unterbrochen haben

1 Semester 6 20,3 3 17,9 4 22,6
2 Semester 15 47,7 6 42,1 8 53,2
3 Semester 3 8,3 1 5,5 2 11,1
4 Semester 3 10,0 2 15,8 1 4,2
5 bis 7 Semester 2 8,0 2 11,6 1 4,4
8 bis 10 Semester 1 2,2 0,0 1 4,4
mehr als 10 Semester 1 3,5 1 7,1 0,0

31 100,0 15 100,0 16 100,0
arithm. Mittel 2,8 3,3 2,4

11. Haben Sie während Ihrer Studienzeit innerhalb Deutschlands die Hochschule ge-
wechselt?
nein 262 87,3 147 87,0 114 87,7
ja, einmal 31 10,4 17 10,1 14 10,9
ja, mehrmals 7 2,3 5 3,0 2 1,4

300 100,0 169 100,0 131 100,0

12. Welche der drei folgenden Aussagen trifft am ehesten auf Ihre derzeitige Studien-
und Lebenssituation zu?
Studium und Hochschule bilden den Mittel-
punkt, auf den fast alle meine Interessen und
Aktivitäten ausgerichtet sind. 145 48,3 87 51,4 58 44,3
Studium und Hochschule sind mir gleich wich-
tig wie andere Interessen und Aktivitäten
außerhalb der Hochschule. 141 47,0 78 46,4 62 47,9
Studium und Hochschule stehen eher im Hin-
tergrund, weil meine Interessen und Aktivitäten
außerhalb der Hochschule vorrangig sind. 14 4,6 4 2,2 10 7,7

299 100,0 169 100,0 130 100,0
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Zeitaufwand für Studium und Geld verdienen
Bezugsgruppe: Erststudium

13. Wie viele Stunden haben Sie im Sommersemester 2009 während der letzten für Sie
typischen Semesterwoche täglich für folgende Aktivitäten aufgewandt?
Lehrveranstaltungen
(Vorlesungen, Seminare, Praktika usw.)
keine Zeit investiert 17 6,5 10 6,5 7 6,3
1 bis 10 Stunden 43 16,2 26 17,0 17 15,1
11 bis 20 Stunden 95 35,5 51 33,4 44 38,3
21 bis 30 Stunden 81 30,5 51 33,9 30 26,0
31 bis 40 Stunden 24 8,9 12 7,8 12 10,3
mehr als 40 Stunden 7 2,5 2 1,3 5 4,0

266 100,0 151 100,0 115 100,0
arithm. Mittel 18,5 18,2 18,9

Sonstiger studienbezogener Aufwand
(Vor- und Nachbereitung, Fachlektüre, Studien-, Haus- und Abschlussarbeiten, Bücher ausleihen, Sprechstunden usw.)
keine Zeit investiert 9 3,4 6 3,7 4 3,1
1 bis 10 Stunden 83 31,1 43 28,6 39 34,4
11 bis 20 Stunden 94 35,4 57 37,5 37 32,7
21 bis 30 Stunden 42 15,8 25 16,5 17 14,9
31 bis 40 Stunden 23 8,8 12 7,8 11 10,0
mehr als 40 Stunden 15 5,5 9 5,9 6 4,9

266 100,0 151 100,0 115 100,0
arithm. Mittel 17,1 17,3 16,9

Tätigkeiten gegen Bezahlung
(Jobben, Erwerbstätigkeit, Nachhilfeunterricht usw.)
keine Zeit investiert 92 34,6 52 34,0 41 35,4
1 bis 10 Stunden 81 30,4 50 32,7 31 27,4
11 bis 20 Stunden 66 24,7 31 20,8 34 29,9
21 bis 30 Stunden 24 8,9 16 10,7 7 6,5
31 bis 40 Stunden 3 1,0 3 1,7 0,0
mehr als 40 Stunden 1 0,3 0,0 1 0,8

266 100,0 151 100,0 115 100,0
arithm. Mittel 8,5 8,5 8,5

Studienbezogener Aufwand insgesamt
keine Zeit investiert 2 0,7 2 1,3 0,0
1 bis 10 Stunden 6 2,3 4 2,9 2 1,4
11 bis 20 Stunden 31 11,8 19 12,8 12 10,4
21 bis 30 Stunden 67 25,2 40 26,5 27 23,4
31 bis 40 Stunden 66 24,8 35 22,9 31 27,4
41 bis 50 Stunden 51 19,3 27 17,9 24 21,2
mehr als 50 Stunden 42 15,9 24 15,7 19 16,2

266 100,0 151 100,0 115 100,0
arithm. Mittel 35,6 35,5 35,8
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Studien- und Erwerbsaufwand insgesamt
1 bis 10 Stunden 0,0 0,0 0,0
11 bis 20 Stunden 6 2,3 4 2,6 2 2,0
21 bis 30 Stunden 42 15,8 25 16,5 17 14,9
31 bis 40 Stunden 59 22,4 38 25,3 21 18,5
41 bis 50 Stunden 81 30,5 42 27,9 39 34,0
mehr als 50 Stunden 77 29,0 42 27,7 35 30,6

266 100,0 151 100,0 115 100,0
arithm. Mittel 44,1 44,0 44,3

Studien-Erwerbs-Typ, aggregiert aus Angaben im Zeitbudget
Teilzeitstudium (< 25 Std./Wo); geringe
Erwerbsbelastung (<= 15 Std./Wo) 34 12,9 18 12,1 16 13,9
Teilzeitstudium (< 25 Std./Wo); hohe
Erwerbsbelastung (> 15 Std./Wo) 31 11,6 19 12,6 12 10,3
Vollzeitstudium (>= 25 Std./Wo); geringe
Erwerbsbelastung (<= 15 Std./Wo) 174 65,4 102 67,6 72 62,5
Vollzeitstudium (>= 25 Std./Wo); hohe
Erwerbsbelastung (> 15 Std./Wo) 27 10,2 12 7,7 15 13,4

266 100,0 151 100,0 115 100,0

14. Wie beurteilen Sie Ihre zeitliche Belastung durch das Studium?

während der Vorlesungszeit (Semester)
zu gering 3 1,0 2 1,3 1 0,6
Stufe 2 14 5,3 7 4,2 8 6,7
Stufe 3 110 40,5 73 46,8 37 32,0
Stufe 4 105 38,6 54 34,6 51 44,0
zu hoch 40 14,7 21 13,1 20 16,7

273 100,0 156 100,0 117 100,0
arithm. Mittel 3,6 3,5 3,7

während der vorlesungsfreien Zeit (Semesterferien)
zu gering 18 6,8 12 7,6 6 5,6
Stufe 2 68 25,9 38 24,5 31 27,8
Stufe 3 104 39,5 64 42,0 40 36,1
Stufe 4 59 22,2 34 22,4 24 21,9
zu hoch 15 5,6 5 3,5 10 8,6

264 100,0 153 100,0 111 100,0
arithm. Mittel 2,9 2,9 3,0

Angaben zur Vorbildung
15. Welche Studienberechtigung hatten Sie bei der Erstimmatrikulation?
allgemeine Hochschulreife 239 79,7 130 76,8 109 83,5
fachgebundene Hochschulreife 8 2,5 5 2,9 3 2,0
Fachhochschulreife 52 17,5 34 20,3 18 13,8
andere Studienberechtigung 1 0,3 0,0 1 0,7

300 100,0 169 100,0 131 100,0
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16. In welchem Bundesland haben Sie Ihre Studienberechtigung erworben?
Baden-Württemberg 7 2,3 2 1,1 5 3,8
Bayern 3 0,9 2 1,0 1 0,7
Berlin 1 0,3 1 0,6 0,0
Brandenburg 2 0,7 1 0,6 1 0,7
Bremen 1 0,4 1 0,7 0,0
Hamburg 0,0 0,0 0,0
Hessen 3 1,1 2 1,0 2 1,3
Mecklenburg-Vorpommern 2 0,7 1 0,6 1 0,7
Niedersachsen 10 3,5 6 3,4 5 3,5
Nordrhein-Westfalen 263 88,3 149 88,5 114 87,9
Rheinland-Pfalz 0,0 0,0 0,0
Saarland 0,0 0,0 0,0
Sachsen 1 0,4 1 0,7 0,0
Sachsen-Anhalt 3 1,0 2 1,2 1 0,7
Schleswig-Holstein 1 0,3 0,0 1 0,7
Thüringen 0,0 0,0 0,0
im Ausland 1 0,3 1 0,5 0,0

298 100,0 168 100,0 130 100,0

17. Wie viele Monate lagen bei Ihnen zwischen dem Erwerb der Studienberechtigung
und der Erstimmatrikulation?
1 - 3 Monate 66 22,4 33 20,0 33 25,6
4 - 6 Monate 84 28,4 35 20,8 49 38,2
7 - 9 Monate 12 4,0 7 4,5 4 3,3
10 - 12 Monate 25 8,6 16 9,5 10 7,5
13 - 18 Monate 64 21,5 47 28,0 17 12,9
19 - 24 Monate 15 5,1 13 7,5 3 2,0
25 - 36 Monate 6 1,9 2 1,2 4 2,9
über 36 Monate 24 8,1 14 8,5 10 7,6

296 100,0 168 100,0 128 100,0
arithm. Mittel 13,5 14,2 12,5

18. Hatten Sie vor der Erstimmatrikulation bereits eine Berufsausbildung erfolgreich ab-
geschlossen?
nein 223 75,0 115 68,0 109 84,1
ja 75 25,0 54 32,0 21 15,9

298 100,0 169 100,0 129 100,0

Wann haben Sie diese Berufsausbildung abgeschlossen?
nur Studierende mit Berufsausbildung

vor Erwerb der Hochschulreife 25 34,1 20 38,6 5 23,3
nach Erwerb der Hochschulreife 27 36,5 15 29,3 12 53,6
gleichzeitig mit dem Erwerb der Hochschulreife 21 29,5 17 32,2 5 23,0

73 100,0 51 100,0 22 100,0
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Finanzielle Situation im Sommersemester 2009

Einnahmen
Bezugsgruppe "Normalstudent"
Definition: Studierende im Erststudium, die ledig sind und nicht bei den Eltern wohnen
Bei der Berechnung der arithmetischen Mittelwerte wurden nur Fälle berücksichtigt, die Einnahmen aus der jeweiligen Finanzie-
rungsquelle beziehen. (Ausschluss der Fälle mit 0 Euro)

19. Wie viel Geld steht Ihnen durchschnittlich im Monat während des Sommersemesters
2009 zur Verfügung? Geben Sie bitte für jede zutreffende Finanzierungsquelle den Be-
trag an.
Sollten Sie Ihren Lebensunterhalt auch mit unregelmäßigen Einnahmen (z.B. Verdienst aus Ferienarbeit) oder durch früher erwor-
benes Geld (Ersparnisse, Vermögen) bestreiten, geben Sie bitte nur den Betrag an, den Sie davon monatlich im Durchschnitt ein-
setzen.

von den Eltern
(bar auf die Hand/per Überweisung auf Ihr Konto)
0 € 40 27,9 22 26,8 18 29,3
1 bis 50 € 9 5,9 6 6,9 3 4,6
51 bis 100 € 8 5,7 4 4,8 4 6,9
101 bis 150 € 12 8,1 6 6,9 6 9,8
151 bis 200 € 11 7,9 7 8,2 5 7,5
201 bis 250 € 10 7,2 3 3,4 8 12,4
251 bis 300 € 7 5,2 6 7,8 1 1,5
301 bis 350 € 10 7,2 8 10,0 2 3,2
351 bis 400 € 10 6,6 7 8,0 3 4,6
401 bis 450 € 1 0,9 0,0 1 2,2
451 bis 500 € 6 3,8 4 4,6 2 2,7
501 bis 550 € 4 3,0 3 3,2 2 2,7
551 bis 600 € 3 1,8 2 2,0 1 1,5
über 600 € 13 8,9 6 7,4 7 10,9

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 320,6 324,6 315,0

vom Partner/von der Partnerin
(bar auf die Hand/per Überweisung auf Ihr Konto)
0 € 140 97,5 81 97,6 59 97,4
1 bis 50 € 2 1,3 1 1,1 1 1,5
51 bis 100 € 1 0,5 0,0 1 1,2
über 100 € 1 0,7 1 1,3 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 147,0 217,6 60,7

von anderen Verwandten/Bekannten
(bar auf die Hand/per Überweisung auf Ihr Konto)
0 € 120 83,4 73 87,8 47 77,3
1 bis 50 € 14 9,7 6 7,7 8 12,4
51 bis 100 € 4 2,6 2 2,2 2 3,1
101 bis 150 € 2 1,2 1 1,2 1 1,2
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151 bis 200 € 4 2,5 1 1,1 3 4,4
201 bis 250 € 0,0 0,0 0,0
über 250 € 1 0,6 0,0 1 1,5

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 92,2 62,6 113,9

Ausbildungsförderung nach dem BAföG - aktueller Förderungsbetrag
0 € 99 68,4 60 71,7 39 63,9
1 bis 50 € 0,0 0,0 0,0
51 bis 100 € 1 0,6 0,0 1 1,5
101 bis 150 € 1 0,6 0,0 1 1,5
151 bis 200 € 5 3,2 2 2,0 3 4,7
201 bis 250 € 4 2,5 1 1,1 3 4,4
251 bis 300 € 1 0,6 1 1,1 0,0
301 bis 350 € 2 1,1 0,0 2 2,7
351 bis 400 € 2 1,3 0,0 2 3,0
401 bis 450 € 4 2,9 4 5,0 0,0
451 bis 500 € 7 4,7 6 7,0 1 1,5
über 500 € 20 14,0 10 12,0 10 16,7

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 440,2 474,2 403,8

Bildungskredit
(beantragt beim Bundesverwaltungsamt, ausgezahlt durch die KfW Bankengruppe)
0 € 142 98,7 83 100,0 59 97,0
1 bis 50 € 0,0 0,0 0,0
51 bis 100 € 1 0,6 0,0 1 1,5
101 bis 150 € 0,0 0,0 0,0
151 bis 200 € 1 0,6 0,0 1 1,5
201 bis 250 € 0,0 0,0 0,0
251 bis 300 € 0,0 0,0 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 148,4 0,0 148,4

Studienkredit von der KfW Bankengruppe
0 € 138 96,1 78 93,2 61 100,0
1 bis 50 € 0,0 0,0 0,0
51 bis 100 € 0,0 0,0 0,0
101 bis 150 € 0,0 0,0 0,0
151 bis 200 € 0,0 0,0 0,0
201 bis 250 € 0,0 0,0 0,0
über 250 € 6 3,9 6 6,8 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 523,7 523,7 0,0

Kredit zur Studienfinanzierung von einer anderen Bank/Sparkasse
0 € 143 99,3 82 98,9 61 100,0
1 bis 50 € 0,0 0,0 0,0
51 bis 100 € 0,0 0,0 0,0
101 bis 150 € 0,0 0,0 0,0
151 bis 200 € 0,0 0,0 0,0
201 bis 250 € 0,0 0,0 0,0
über 250 € 1 0,7 1 1,1 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 300,0 300,0 0,0
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

eigener Verdienst aus Tätigkeiten während der Vorlesungszeit und/oder der vorlesungs-
freien Zeit
(Bitte den Betrag eintragen, den Sie davon monatlich im Durchschnitt einsetzen.)
0 € 44 30,8 29 34,3 16 26,0
1 bis 50 € 9 6,0 5 6,1 4 6,0
51 bis 100 € 6 4,4 4 4,2 3 4,7
101 bis 150 € 6 4,0 3 3,4 3 4,8
151 bis 200 € 9 6,0 6 7,1 3 4,5
201 bis 250 € 6 4,2 2 1,8 5 7,5
251 bis 300 € 11 7,7 8 9,2 3 5,6
301 bis 350 € 6 3,9 4 4,6 2 3,0
351 bis 400 € 17 11,9 11 13,2 6 10,0
401 bis 450 € 4 2,4 1 1,1 3 4,2
451 bis 500 € 6 4,4 1 1,4 5 8,5
501 bis 550 € 2 1,4 1 1,2 1 1,7
551 bis 600 € 4 2,5 2 2,3 2 2,7
über 600 € 15 10,3 8 10,0 7 10,8

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 366,6 362,6 371,5

eigene Mittel, die vor dem Studium erworben/angespart wurden
(Bitte den Betrag eintragen, den Sie davon monatlich im Durchschnitt einsetzen.)
0 € 119 82,6 67 80,1 52 85,9
1 bis 50 € 10 6,8 6 6,9 4 6,6
51 bis 100 € 10 7,2 7 8,2 3 5,7
101 bis 150 € 1 0,7 0,0 1 1,8
151 bis 200 € 3 2,0 3 3,5 0,0
201 bis 250 € 0,0 0,0 0,0
über 250 € 1 0,7 1 1,2 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 120,7 146,4 71,1

Waisengeld oder Waisenrente
0 € 139 96,7 80 96,4 59 97,0
1 bis 50 € 0,0 0,0 0,0
51 bis 100 € 2 1,3 0,0 2 3,0
101 bis 150 € 0,0 0,0 0,0
151 bis 200 € 0,0 0,0 0,0
201 bis 250 € 1 0,8 1 1,4 0,0
über 250 € 2 1,2 2 2,1 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 228,9 315,7 90,0

Stipendium
0 € 140 97,2 79 95,2 61 100,0
1 bis 200 € 3 2,0 3 3,5 0,0
201 bis 400 € 0,0 0,0 0,0
über 400 € 1 0,7 1 1,2 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 218,0 218,0 0,0
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

andere Finanzierungsquelle
0 € 143 99,4 82 98,9 61 100,0
1 bis 100 € 0,0 0,0 0,0
101 bis 200 € 0,0 0,0 0,0
201 bis 300 € 0,0 0,0 0,0
301 bis 400 € 0,0 0,0 0,0
401 bis 500 € 0,0 0,0 0,0
über 500 € 1 0,6 1 1,1 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 740,0 740,0 0,0

Summe der Bareinnahmen
bis 400 € 18 12,6 10 12,6 8 12,5
401 bis 500 € 12 8,2 5 5,7 7 11,6
501 bis 600 € 21 14,6 11 12,9 10 16,9
601 bis 700 € 31 21,2 21 25,4 9 15,5
701 bis 800 € 17 11,5 8 10,0 8 13,6
801 bis 900 € 17 12,0 11 13,8 6 9,6
901 bis 1000 € 12 8,6 6 7,1 7 10,7
1001 bis 1100 € 8 5,6 5 6,6 3 4,2
1101 bis 1200 € 5 3,5 2 2,4 3 4,9
1201 bis 1300 € 2 1,6 2 2,3 0,6
über 1300 € 1 0,6 1 1,1 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 706,8 720,7 687,8

Summe der "unbaren" Einnahmen (von den Eltern oder dem Partner/der Partnerin getä-
tigte Ausgaben nach Frage 19
0 € 69 48,2 36 43,4 33 54,8
1 bis 50 € 18 12,7 15 18,2 3 5,2
51 bis 100 € 15 10,2 10 12,2 4 7,3
101 bis 150 € 11 7,5 6 7,4 5 7,6
151 bis 200 € 3 1,8 2 2,2 1 1,2
201 bis 250 € 7 4,8 1 1,2 6 9,7
251 bis 300 € 3 2,3 1 1,1 2 3,8
301 bis 350 € 8 5,3 5 6,2 3 4,2
351 bis 400 € 2 1,4 0,0 2 3,3
401 bis 450 € 3 2,0 2 2,3 1 1,5
451 bis 500 € 2 1,3 2 2,3 0,0
501 bis 550 € 2 1,3 1 1,1 1 1,5
551 bis 600 € 1 0,6 1 1,1 0,0
über 600 € 1 0,7 1 1,2 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 187,5 176,6 206,3
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

Summe der monatlichen Einnahmen (Bareinnahmen + "unbare" Einnahmen)
bis 400 € 4 2,6 2 2,5 2 2,7
401 bis 500 € 6 4,4 4 4,3 3 4,6
501 bis 600 € 18 12,8 12 14,1 7 11,1
601 bis 700 € 23 16,1 12 14,8 11 17,8
701 bis 800 € 28 19,4 14 17,0 14 22,8
801 bis 900 € 24 16,7 13 16,0 11 17,5
901 bis 1000 € 16 11,2 9 10,4 7 12,2
1001 bis 1100 € 9 6,2 6 6,6 3 5,7
1101 bis 1200 € 6 4,3 5 6,3 1 1,5
1201 bis 1300 € 6 4,3 4 4,6 2 4,0
über 1300 € 3 1,9 3 3,3 0,0

144 100,0 83 100,0 61 100,0
arithm. Mittel 803,9 820,6 781,1

Ausgaben

Bezugsgruppe "Normalstudent"
(Definition siehe Einnahmen)

20. Wie hoch sind die Ausgaben für die nachfolgend aufgeführten Positionen Ihrer Le-
benshaltung? Was bezahlen Sie davon selbst? Was bezahlen ggf. die Eltern bzw. Ihr
Partner/Ihre Partnerin?
(Ausgewiesen wird die Summe beider Angaben)
Miete einschließlich Nebenkosten für Strom, Heizung, Wasser, Müllabfuhr usw.
0 € 2 1,2 1 1,2 1 1,2
1 bis 25 € 0,0 0,0 0,0
26 bis 50 € 1 0,8 1 1,4 0,0
51 bis 75 € 0,0 0,0 0,0
76 bis 100 € 3 1,9 1 1,1 2 3,1
101 bis 125 € 0,0 0,0 0,0
126 bis 150 € 2 1,3 1 1,1 1 1,5
151 bis 175 € 5 3,5 2 2,5 3 4,9
176 bis 200 € 19 13,5 14 16,7 5 9,1
201 bis 300 € 86 60,1 46 55,8 40 66,1
301 bis 400 € 19 13,3 12 14,4 7 11,8
401 bis 500 € 5 3,6 4 4,5 1 2,3
501 bis 600 € 1 0,7 1 1,2 0,0
601 bis 700 € 0,0 0,0 0,0
701 bis 800 € 0,0 0,0 0,0
801 bis 900 € 0,0 0,0 0,0
über 900 € 0,0 0,0 0,0

143 100,0 83 100,0 60 100,0
arithm. Mittel 254,5 259,3 247,8
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

Ernährung
(Lebensmittel und Getränke einschl. Mahlzeiten in der Mensa, Restaurant u.ä.)
0 € 1 0,6 0,0 1 1,5
1 bis 25 € 0,0 0,0 0,0
26 bis 50 € 8 5,4 4 5,1 3 5,8
51 bis 75 € 3 2,3 2 2,5 1 2,1
76 bis 100 € 39 27,5 23 28,2 16 26,5
101 bis 125 € 10 7,2 5 5,6 6 9,4
126 bis 150 € 29 20,6 17 20,0 13 21,4
151 bis 175 € 5 3,8 4 4,3 2 3,0
176 bis 200 € 25 17,7 14 17,0 11 18,6
über 200 € 21 14,9 14 17,3 7 11,6

143 100,0 83 100,0 60 100,0
arithm. Mittel 153,8 158,3 147,5

Kleidung
(umgerechnet auf den monatlichen Durchschnittswert)
0 € 8 5,3 6 7,0 2 2,9
1 bis 20 € 29 20,0 21 25,1 8 12,9
21 bis 40 € 38 26,5 24 28,3 14 24,0
41 bis 60 € 38 26,5 22 26,3 16 26,9
61 bis 80 € 10 6,9 1 1,4 9 14,5
81 bis 100 € 12 8,3 5 6,1 7 11,4
über 100 € 9 6,5 5 5,9 4 7,4

143 100,0 83 100,0 60 100,0
arithm. Mittel 52,1 46,6 59,4

Lernmittel
(Fachliteratur, Schreibwaren, Kopien, Chemikalien, Druckerpatronen usw., aber nicht: Anschaffungskosten für einen Computer,
ein Instrument o.ä.)
0 € 9 6,3 8 9,7 1 1,5
1 bis 5 € 6 4,4 4 4,5 2 4,1
6 bis 10 € 22 15,7 15 17,7 8 12,9
11 bis 15 € 3 2,0 2 2,3 1 1,6
16 bis 20 € 43 29,9 26 30,9 17 28,5
21 bis 25 € 4 2,6 1 1,1 3 4,6
26 bis 30 € 17 12,2 8 9,7 9 15,6
31 bis 35 € 1 0,8 1 1,4 0,0
36 bis 40 € 9 6,6 5 5,9 5 7,6
41 bis 45 € 0,0 0,0 0,0
46 bis 50 € 18 12,4 9 10,9 9 14,6
über 50 € 10 7,1 5 5,8 5 9,0

143 100,0 83 100,0 60 100,0
arithm. Mittel 30,8 29,6 32,4
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

laufende Ausgaben für ein Auto
(Versicherungsbeiträge, Kfz-Steuer und Ausgaben für Kraftstoff/Öl usw., umgerechnet auf den monatlichen Durchschnittsbetrag)
0 € 86 60,0 49 59,0 37 61,3
1 bis 25 € 3 2,2 0,0 3 5,3
26 bis 50 € 7 5,0 2 2,5 5 8,5
51 bis 75 € 4 2,5 2 2,3 2 2,7
76 bis 100 € 21 14,4 14 16,7 7 11,2
101 bis 125 € 5 3,4 2 2,5 3 4,6
über 125 € 18 12,6 14 17,0 4 6,4

143 100,0 83 100,0 60 100,0
arithm. Mittel 114,9 132,5 89,1

Ausgaben für öffentliche Verkehrsmittel
(für Fahrten zur Hochschule, zu den Eltern, zu Freunden usw.- ggf. Beitrag für ein Semesterticket umgelegt auf den monatlichen
Durchschnittsbetrag)
0 € 62 43,4 33 40,0 29 48,2
1 bis 10 € 8 5,6 6 7,3 2 3,3
11 bis 20 € 25 17,8 17 19,9 9 14,9
21 bis 30 € 19 13,4 10 11,7 9 15,8
31 bis 40 € 15 10,5 9 10,5 6 10,5
41 bis 50 € 5 3,3 2 2,3 3 4,6
über 50 € 8 5,9 7 8,2 2 2,8

143 100,0 83 100,0 60 100,0
arithm. Mittel 32,7 30,2 36,7

eigene Krankenversicherung
(ggf. einschl. Beitrag zur Pflegeversicherung) sowie Arztkosten und Medikamente (soweit sie nicht von der Versicherung getragen
werden)
0 € 48 33,5 32 38,3 16 26,8
1 bis 10 € 12 8,1 5 6,6 6 10,2
11 bis 20 € 16 10,9 5 5,8 11 18,1
21 bis 30 € 2 1,4 1 1,2 1 1,5
31 bis 40 € 2 1,3 2 2,2 0,0
41 bis 45 € 0,0 0,0 0,0
46 bis 50 € 64 44,8 38 45,9 26 43,3
über 50 € 0,0 0,0 0,0

143 100,0 83 100,0 60 100,0
arithm. Mittel 55,2 60,1 49,5

Telefon- und Internetkosten, Rundfunk- und Fernsehgebühren, Porto
0 € 17 11,6 7 8,6 9 15,8
1 bis 5 € 4 2,6 3 3,7 1 1,2
6 bis 10 € 9 6,3 4 4,7 5 8,6
11 bis 15 € 12 8,6 7 7,9 6 9,5
16 bis 20 € 16 11,5 10 11,6 7 11,3
21 bis 25 € 14 10,1 9 10,6 6 9,4
26 bis 30 € 19 13,2 13 15,9 6 9,5
31 bis 35 € 7 5,2 4 4,7 3 5,8
36 bis 40 € 14 9,6 10 11,7 4 6,7
41 bis 45 € 1 0,6 1 1,1 0,0
46 bis 50 € 13 9,2 7 8,1 6 10,6
über 50 € 17 11,6 10 11,5 7 11,7

143 100,0 83 100,0 60 100,0
arithm. Mittel 35,0 34,8 35,4
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

Freizeit, Kultur und Sport
0 € 10 7,1 7 8,0 3 5,8
1 bis 5 € 1 0,5 0,0 1 1,2
6 bis 10 € 9 6,5 4 4,8 5 8,8
11 bis 15 € 1 0,5 0,0 1 1,2
16 bis 20 € 17 11,8 9 10,6 8 13,4
21 bis 30 € 10 6,7 4 5,4 5 8,4
31 bis 40 € 18 12,4 10 12,2 8 12,6
41 bis 50 € 22 15,6 10 11,7 13 21,0
51 bis 75 € 14 9,8 11 13,4 3 4,8
76 bis 100 € 28 19,5 17 21,0 10 17,5
101 bis 125 € 5 3,3 3 3,4 2 3,3
über 125 € 9 6,4 8 9,5 1 2,1

143 100,0 83 100,0 60 100,0
arithm. Mittel 63,0 71,1 52,1

Allgemeine Studiengebühren
Bezugsgruppe: Erststudium

21. Werden an Ihrer Hochschule neben dem obligatorischen Semesterbeitrag (bspw. für
Verwaltungsgebühren, Studentenwerksbeitrag, Studierendenschaft, Semesterticket)
auch allgemeine Studiengebühren erhoben?
nein 0,0 0,0 0,0
ja 274 100,0 158 100,0 116 100,0

274 100,0 158 100,0 116 100,0

Falls ja:
Mussten Sie für das Sommersemester 2009 Studiengebühren bezahlen?

Studierende in Ländern, die Studiengebühren erheben
ja, ich zahle Gebühren 243 90,3 144 92,9 99 86,7
nein, ich bin von der Gebührenpflicht befreit 26 9,7 11 7,1 15 13,3
nein, ich zahle nachgelagerte Studiengebüh-
ren 0,0 0,0 0,0

269 100,0 155 100,0 114 100,0

Wie haben Sie die Studiengebühren für das Sommersemester 2009 finanziert?
(maximal 2 Nennungen)

nur Studierende, die Gebühren zahlen
mit Mitteln von den Eltern 112 46,3 62 43,3 50 50,7
durch eigenen Verdienst 71 29,2 42 29,6 28 28,6
durch Aufnahme eines Kredites, der speziell
zur Finanzierung vonStudiengebühren ange-
boten wird 50 20,8 33 23,2 17 17,2
mit eigenen Ersparnissen/eigenem Vermögen 61 25,3 40 27,6 21 21,8
mit Mitteln aus einer anderen Quelle 19 7,7 11 8,0 7 7,2
Anzahl der Personen, die sich geäußert haben: 242 100,0 144 100,0 98 100,0
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

22. Inwieweit treffen die nachfolgenden Aussagen auf Ihre finanzielle Situation zu?
(Aussagen, die für die jeweilige Situation unpassend sind, werden in der Zeile "passt nicht" gezählt, aber nicht in die Mittelwertbe-
rechnung einbezogen.)

meine Eltern unterstützen mich finanziell so gut sie können
passt nicht 42 14,3 25 14,9 17 13,5
trifft gar nicht zu (1) 13 4,3 7 3,9 6 4,7
Stufe 2 16 5,5 5 3,1 11 8,7
Stufe 3 32 10,8 17 9,9 15 11,9
Stufe 4 52 17,5 39 23,1 13 10,3
trifft völlig zu (5) 141 47,7 76 45,1 65 51,0

296 100,0 168 100,0 128 100,0
arithm. Mittel 4,2 4,2 4,1

ich habe den Eindruck, meine Eltern finanziell zu überfordern
passt nicht 54 18,3 30 18,3 23 18,2
trifft gar nicht zu (1) 69 23,4 41 24,5 28 22,1
Stufe 2 53 18,1 34 20,7 19 14,8
Stufe 3 56 18,9 30 18,3 25 19,7
Stufe 4 37 12,5 19 11,2 18 14,2
trifft völlig zu (5) 26 8,8 12 7,0 14 11,1

294 100,0 166 100,0 128 100,0
arithm. Mittel 2,6 2,5 2,7

ich will finanziell nicht auf meine Eltern angewiesen sein
passt nicht 21 7,0 11 6,7 9 7,4
trifft gar nicht zu (1) 8 2,7 2 1,2 6 4,7
Stufe 2 23 7,8 13 7,5 10 8,1
Stufe 3 49 16,6 31 18,8 17 13,8
Stufe 4 78 26,7 46 27,5 32 25,6
trifft völlig zu (5) 115 39,2 64 38,3 51 40,4

293 100,0 167 100,0 126 100,0
arithm. Mittel 4,0 4,0 4,0

es macht mir nichts aus, neben dem Studium Geld verdienen zu müssen
passt nicht 40 13,4 26 15,4 14 10,9
trifft gar nicht zu (1) 30 10,1 20 12,0 10 7,6
Stufe 2 46 15,6 26 15,5 20 15,8
Stufe 3 52 17,6 30 17,9 22 17,3
Stufe 4 56 18,8 24 14,5 32 24,5
trifft völlig zu (5) 72 24,4 41 24,7 31 24,0

296 100,0 167 100,0 129 100,0
arithm. Mittel 3,4 3,3 3,5
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

durch das Jobben wird sich meine Studienzeit verlängern
passt nicht 56 19,3 33 19,9 24 18,5
trifft gar nicht zu (1) 55 18,7 28 16,8 27 21,1
Stufe 2 25 8,6 18 10,7 7 5,8
Stufe 3 36 12,2 22 13,1 14 11,1
Stufe 4 37 12,6 17 10,2 20 15,7
trifft völlig zu (5) 84 28,7 48 29,3 36 27,9

293 100,0 165 100,0 128 100,0
arithm. Mittel 3,3 3,3 3,3

ohne BAföG-Förderung könnte ich nicht studieren
passt nicht 151 52,4 77 46,9 74 59,7
trifft gar nicht zu (1) 46 16,1 37 22,4 10 7,8
Stufe 2 13 4,5 8 5,1 5 3,8
Stufe 3 9 3,0 4 2,5 4 3,6
Stufe 4 15 5,3 13 7,8 3 2,1
trifft völlig zu (5) 54 18,6 25 15,4 28 23,0

288 100,0 164 100,0 124 100,0
arithm. Mittel 3,1 2,8 3,7

meine BAföG-Förderung ist angemessen
passt nicht 188 65,4 104 63,3 84 68,2
trifft gar nicht zu (1) 21 7,2 17 10,0 4 3,3
Stufe 2 15 5,1 7 4,1 8 6,4
Stufe 3 16 5,5 7 4,4 9 6,9
Stufe 4 29 10,1 20 12,4 9 7,1
trifft völlig zu (5) 19 6,7 9 5,7 10 8,0

287 100,0 164 100,0 123 100,0
arithm. Mittel 3,1 3,0 3,3

meine BAföG-Förderung gibt mir eine sichere Planungsperspektive
passt nicht 191 66,8 107 65,3 85 68,8
trifft gar nicht zu (1) 21 7,2 13 7,9 8 6,3
Stufe 2 9 3,0 5 3,0 4 3,0
Stufe 3 26 8,9 17 10,5 8 6,8
Stufe 4 19 6,6 12 7,4 7 5,5
trifft völlig zu (5) 21 7,4 10 5,9 12 9,5

286 100,0 163 100,0 123 100,0
arithm. Mittel 3,1 3,0 3,3

die Finanzierung meines Lebensunterhalts während des Studiums ist sichergestellt
trifft gar nicht zu (1) 18 6,1 7 4,2 11 8,6
Stufe 2 31 10,5 16 9,7 15 11,5
Stufe 3 59 20,1 33 20,1 25 20,0
Stufe 4 72 24,7 43 25,7 30 23,3
trifft völlig zu (5) 113 38,7 67 40,2 47 36,7

293 100,0 166 100,0 127 100,0
arithm. Mittel 3,8 3,9 3,7
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

Angaben zum BAföG
23. Werden Sie im Sommersemester 2009 nach dem BAföG gefördert?
nein 212 72,6 123 74,3 89 70,4
Antrag ist noch nicht entschieden 11 3,8 7 4,0 4 3,4
ja 69 23,6 36 21,7 33 26,2

292 100,0 165 100,0 127 100,0

Falls ja:
Wird das BAföG unabhängig vom Einkommen Ihrer Eltern gewährt?

nur BAföG-Geförderte
nein 59 87,7 31 86,5 28 89,1
ja 8 12,3 5 13,5 3 10,9

67 100,0 35 100,0 32 100,0

In welcher Form erhalten Sie BAföG?
nur BAföG-Geförderte

als Zuschuss und Darlehen (jeweils zur Hälfte) 61 90,2 33 91,2 28 89,1
als Zuschuss (infolge einer Behinderung,
Schwangerschaft, Pflege/Erziehung eines Kin-
des) 0,0 0,0 0,0
als verzinsliches Darlehen (z.B. als Hilfe zum
Studienabschluss, für eine weitere Ausbildung) 7 9,8 3 8,8 3 10,9

68 100,0 36 100,0 32 100,0

Ist in Ihrem Förderungsbetrag ein Zuschlag enthalten für....
höheren Wohnbedarf

nur BAföG-Geförderte
nein 28 42,3 14 40,8 14 43,8
ja 38 57,7 20 59,2 18 56,2

66 100,0 34 100,0 32 100,0

Ihre Kranken- und Pflegeversicherung
nur BAföG-Geförderte

nein 39 70,7 19 63,8 20 79,1
ja 16 29,3 11 36,2 5 20,9

55 100,0 30 100,0 25 100,0

die Betreuung Ihres Kindes/Ihrer Kinder
nur BAföG-Geförderte

nein 46 98,5 25 100,0 22 96,7
ja 1 1,5 0,0 1 3,3

47 100,0 25 100,0 22 100,0
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

24. Nur Studierende, die im Sommersemester 2009 kein BAföG erhalten:
Haben Sie während Ihres Studiums schon einmal einen Antrag auf BAföG gestellt?

Studierende ohne BAföG-Förderung
nein 132 63,5 78 64,7 53 61,9
ja, ich habe einmal einen Antrag gestellt, der
wurde aber abgelehnt 37 18,0 20 16,5 17 20,1
ja, in früheren Semestern wurde ich auch ge-
fördert, ein Antrag auf Weiterförderung wurde
dann aber abgelehnt 14 6,7 6 5,3 8 8,8
ja, in früheren Semestern wurde ich auch ge-
fördert, habe dann aber keinen Antrag auf
Weiterförderung mehr gestellt:

weil die Vorraussetzungen für eine Weiterför-
derung nicht gegeben waren 18 8,5 12 9,6 6 7,1
aus einem anderen Grund 7 3,2 5 3,9 2 2,1

207 100,0 121 100,0 86 100,0

25. Aus welchem Grund haben Sie bisher keinen BAföG-Antrag gestellt bzw. werden Sie
im Sommersemester 2009 nicht nach dem BAföG gefördert?
(mehrere Nennungen möglich)

Studierende ohne BAföG-Förderung
Einkommen der Eltern bzw. des Ehepartners
ist zu hoch 142 66,8 80 64,5 63 70,0
eigenes Einkommen/Vermögen ist zu hoch 47 21,9 27 22,0 20 21,8
Förderungshöchstdauer wurde überschritten 22 10,3 12 9,5 10 11,4
Studienfach wurde gewechselt 3 1,4 1 0,7 2 2,2
notwendige Leistungsbescheinigung konnte
nicht erbracht werden 11 5,2 7 5,4 4 4,9
bei Studienbeginn war das 30. Lebensjahr be-
reits vollendet 7 3,4 4 3,6 3 3,2
das jetzige Studium ist eine nicht förderungsfä-
hige weitere Hochschulausbildung
(Zweitstudium, Ergänzungsstudium, Promoti-
onsstudium) 9 4,4 4 3,3 5 6,1
der zu erwartende Förderungsbetrag ist so ge-
ring, dass es sich nicht lohnt 22 10,4 16 12,9 6 6,9
will keine Schulden machen 42 19,7 18 14,5 24 27,0
anderer Grund 9 4,1 6 4,8 3 3,3
Anzahl der Personen, die sich geäußert haben: 213 100,0 123 100,0 90 100,0
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Geld verdienen während des Studiums

26. Sind Sie (a) in der vorlesungsfreien Zeit im Frühjahr 2009 und/oder (b) im laufenden
Semester einer Tätigkeit nachgegangen, mit der Sie Geld verdient haben bzw. verdie-
nen?

(a) vorlesungsfreie Zeit: Frühjahr 2009
entfällt, noch nicht eingeschrieben 7 2,5 3 1,8 4 3,5
nein, nicht erforderlich 31 10,6 17 10,2 14 11,1
nein, wegen Studienbelastung nicht möglich 41 13,8 30 18,0 10 8,2
nein, ohne Erfolg Tätigkeit/Job gesucht 13 4,3 7 4,2 6 4,4
ja, gelegentlich 36 12,3 21 12,4 16 12,3
ja, häufig 26 8,9 13 7,6 13 10,6
ja, laufend 140 47,6 77 45,9 63 49,9

294 100,0 168 100,0 126 100,0

(b) Vorlesungszeit: Sommersemester 2009
nein, nicht erforderlich 27 9,7 20 12,6 7 5,9
nein, wegen Studienbelastung nicht möglich 51 18,0 31 19,3 20 16,4
nein, ohne Erfolg Tätigkeit/Job gesucht 12 4,2 5 3,2 7 5,7
ja, gelegentlich 36 12,7 24 15,2 11 9,3
ja, häufig 21 7,5 12 7,2 10 8,0
ja, laufend 135 47,9 69 42,6 66 54,8

282 100,0 161 100,0 121 100,0

Mit welcher Tätigkeit verdienten bzw. verdienen Sie Geld?
(a) vorlesungsfreie Zeit: Frühjahr 2009
(mehrere Nennungen möglich)

erwerbstätige Studierende
Aushilfstätigkeit (z.B. in einer Fabrik, einem
Büro, einer Kneipe) 81 41,1 45 42,6 36 39,3
studentische Hilfskraft 45 22,8 25 24,1 20 21,4
wissenschaftliche Hilfskraft 7 3,6 5 4,3 3 2,9
Tätigkeit in dem Beruf, der vor dem Studium
erlernt wurde 14 7,0 6 5,5 8 8,7
Absolvieren einer betrieblichen Ausbildung
(integriert ins Studium) 3 1,6 2 2,0 1 1,2
Berufstätigkeit im Rahmen eines berufsbeglei-
tenden Studiums 1 0,5 1 0,9 0,0
Durchführung eines Praktikums
(Praktikumsvergütung) 12 6,1 8 8,0 4 4,0
Tätigkeit, für die der erworbene Studienab-
schluss Voraussetzung ist 6 2,8 3 2,9 3 2,7
Tätigkeit, für die im Studium erworbene Kennt-
nisse Voraussetzung sind 19 9,8 6 5,9 13 14,1
freiberufliche Tätigkeit 31 16,0 22 20,8 10 10,5
selbständige Tätigkeit im eigenen Unterneh-
men 5 2,3 3 2,8 2 1,8
Nachhilfeunterricht 22 11,1 5 5,1 17 18,0
andere Tätigkeit 8 4,3 2 1,8 7 7,2
Anzahl der Personen, die sich geäußert haben: 197 100,0 105 100,0 92 100,0
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(b) Vorlesungszeit: Sommersemester 2009
(mehrere Nennungen möglich)

erwerbstätige Studierende
Aushilfstätigkeit (z.B. in einer Fabrik, einem
Büro, einer Kneipe) 70 38,0 39 39,5 31 36,2
studentische Hilfskraft 51 27,5 28 28,6 23 26,3
wissenschaftliche Hilfskraft 7 3,9 3 3,5 4 4,3
Tätigkeit in dem Beruf, der vor dem Studium
erlernt wurde 13 7,0 6 5,8 7 8,3
Absolvieren einer betrieblichen Ausbildung
(integriert ins Studium) 2 1,1 2 2,1 0,0
Berufstätigkeit im Rahmen eines berufsbeglei-
tenden Studiums 1 0,5 1 1,0 0,0
Durchführung eines Praktikums
(Praktikumsvergütung) 5 2,5 2 2,0 3 3,0
Tätigkeit, für die der erworbene Studienab-
schluss Voraussetzung ist 6 3,0 3 3,1 3 2,9
Tätigkeit, für die im Studium erworbene Kennt-
nisse Voraussetzung sind 19 10,4 6 6,3 13 15,0
freiberufliche Tätigkeit 33 17,8 23 22,9 10 12,0
selbständige Tätigkeit im eigenen Unterneh-
men 4 2,1 3 3,0 1 1,1
Nachhilfeunterricht 19 10,4 4 4,4 15 17,2
andere Tätigkeit 7 3,5 1 0,9 6 6,5
Anzahl der Personen, die sich geäußert haben: 185 100,0 98 100,0 87 100,0

Wie hoch war Ihr Nettostundenlohn für diese Tätigkeit?
(Bei mehreren Tätigkeiten jeweils für die letzte bzw. derzeitige Tätigkeit. Nettostundenlohn auf volle Euro-Beträge gerundet)

(a) vorlesungsfreie Zeit: Frühjahr 2009
erwerbstätige Studierende

bis 5 € 14 7,0 8 7,6 6 6,4
6 bis 7 € 34 17,3 18 17,6 15 16,9
8 bis 9 € 63 32,5 35 33,1 28 31,8
10 bis 11 € 49 25,4 29 27,8 20 22,6
12 bis 13 € 14 7,0 7 6,4 7 7,7
14 bis 20 € 18 9,4 7 6,7 11 12,7
über 20 € 3 1,3 1 0,9 2 1,8

194 100,0 104 100,0 90 100,0
arithm. Mittel 9,7 9,4 10,1

(b) Vorlesungszeit: Sommersemester 2009
erwerbstätige Studierende

bis 5 € 13 7,3 8 7,9 6 6,7
6 bis 7 € 26 14,5 16 15,6 11 13,1
8 bis 9 € 59 32,4 33 32,8 27 31,9
10 bis 11 € 47 25,8 27 27,2 20 24,1
12 bis 13 € 14 7,4 8 7,7 6 7,0
14 bis 20 € 20 10,9 8 8,0 12 14,4
über 20 € 3 1,8 1 0,9 2 2,8

183 100,0 99 100,0 84 100,0
arithm. Mittel 10,0 9,6 10,5
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Inwieweit geben die folgenden Aussagen Ihre Gründe wieder, während des Studiums
Geld zu verdienen?

Ich verdiene während des Studiums Geld, ...
weil es zur Bestreitung meines Lebensunterhalts unbedingt notwendig ist

erwerbstätige Studierende
trifft gar nicht zu (1) 23 10,9 11 10,0 11 12,0
Stufe 2 28 13,4 16 14,0 12 12,8
Stufe 3 26 12,6 11 9,9 15 15,9
Stufe 4 45 21,7 32 28,2 13 13,7
trifft völlig zu (5) 86 41,4 43 37,8 43 45,7

208 100,0 114 100,0 94 100,0
arithm. Mittel 3,7 3,7 3,7

damit ich mir etwas mehr leisten kann
erwerbstätige Studierende

trifft gar nicht zu (1) 8 3,6 3 2,5 5 4,9
Stufe 2 18 8,5 11 9,8 7 6,9
Stufe 3 33 15,9 24 20,6 10 10,2
Stufe 4 84 40,2 48 41,7 36 38,3
trifft völlig zu (5) 67 31,8 29 25,3 38 39,7

210 100,0 115 100,0 95 100,0
arithm. Mittel 3,9 3,8 4,0

um die Studiengebühren bezahlen zu können
erwerbstätige Studierende

trifft gar nicht zu (1) 78 38,3 46 39,8 33 36,4
Stufe 2 20 10,0 13 11,2 8 8,4
Stufe 3 16 8,0 9 7,5 8 8,6
Stufe 4 37 18,2 23 20,1 14 15,8
trifft völlig zu (5) 52 25,6 25 21,4 28 30,8

205 100,0 115 100,0 90 100,0
arithm. Mittel 2,8 2,7 3,0

um praktische Erfahrungen zu sammeln, die mir im späteren Beruf von Nutzen sind
erwerbstätige Studierende

trifft gar nicht zu (1) 37 18,0 25 21,6 13 13,5
Stufe 2 32 15,5 16 13,7 17 17,7
Stufe 3 34 16,2 18 15,3 16 17,4
Stufe 4 47 22,7 33 28,9 14 15,1
trifft völlig zu (5) 57 27,6 24 20,5 34 36,3

208 100,0 115 100,0 93 100,0
arithm. Mittel 3,3 3,1 3,4

um Kontakte für eine mögliche spätere Beschäftigung zu knüpfen
erwerbstätige Studierende

trifft gar nicht zu (1) 55 26,5 31 27,2 23 25,5
Stufe 2 35 17,1 16 13,7 19 21,4
Stufe 3 30 14,3 18 16,1 11 12,2
Stufe 4 43 20,9 30 26,1 13 14,3
trifft völlig zu (5) 44 21,2 19 16,9 24 26,6

206 100,0 115 100,0 91 100,0
arithm. Mittel 2,9 2,9 3,0
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um finanziell unabhängig von den Eltern zu sein
erwerbstätige Studierende

trifft gar nicht zu (1) 14 6,8 7 5,9 8 7,9
Stufe 2 17 8,2 10 8,3 8 8,0
Stufe 3 47 22,3 25 21,4 22 23,3
Stufe 4 62 29,6 40 34,8 22 23,3
trifft völlig zu (5) 70 33,2 34 29,5 36 37,6

211 100,0 115 100,0 96 100,0
arithm. Mittel 3,7 3,7 3,7

weil ich andere mitfinanzieren muss (Partner/Partnerin, Kind)
erwerbstätige Studierende

trifft gar nicht zu (1) 173 85,1 97 85,1 76 85,2
Stufe 2 13 6,5 9 7,7 4 5,0
Stufe 3 3 1,4 3 2,6 0,0
Stufe 4 7 3,7 4 3,6 3 3,9
trifft völlig zu (5) 7 3,2 1 1,1 5 5,9

203 100,0 114 100,0 89 100,0
arithm. Mittel 1,3 1,3 1,4

damit ich später ggf. unabhängig vom Studienabschluss eine Beschäftigung habe
erwerbstätige Studierende

trifft gar nicht zu (1) 114 55,7 64 55,6 50 56,0
Stufe 2 23 11,3 14 11,9 9 10,5
Stufe 3 41 19,9 25 22,1 15 17,0
Stufe 4 21 10,2 10 8,7 11 12,1
trifft völlig zu (5) 6 2,8 2 1,6 4 4,4

204 100,0 115 100,0 89 100,0
arithm. Mittel 1,9 1,9 2,0

Angaben zu Ihrer Person
27. Ihr Geschlecht
männlich 169 56,5 169 100,0 0,0
weiblich 131 43,5 0,0 131 100,0

300 100,0 169 100,0 131 100,0

28. Ihr Lebensalter (in Jahren)
bis 21 Jahre 56 18,8 22 13,1 34 26,1
22 bis 23 Jahre 85 28,2 52 30,7 32 24,9
24 bis 25 Jahre 60 19,9 35 20,9 24 18,7
26 bis 27 Jahre 54 17,9 30 17,7 24 18,1
28 bis 29 Jahre 24 8,1 16 9,5 8 6,4
30 bis 35 Jahre 13 4,4 9 5,5 4 3,1
36 bis 40 Jahre 2 0,5 0,0 2 1,3
41 Jahre und älter 6 2,1 4 2,6 2 1,5

300 100,0 169 100,0 131 100,0
arithm. Mittel 24,7 25,0 24,2



19. Sozialerhebung, Akademisches Förderungswerk Bochum 24

insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

29. Ihr Familienstand
verheiratet 14 4,8 7 4,1 7 5,6
nicht verheiratet in fester Partnerbeziehung 164 54,8 81 47,8 84 64,0
nicht verheiratet ohne feste Partnerbeziehung 121 40,4 81 48,1 40 30,4

300 100,0 169 100,0 131 100,0

Falls Sie verheiratet sind oder in einer festen Partnerbeziehung leben:
Welche Tätigkeit übt Ihr Partner/Ihre Partnerin aus?

Verheiratete und feste Beziehung
absolviert eine Ausbildung (Schule, Studium,
Berufsausbildung) 90 55,6 45 54,9 45 56,2
ist erwerbstätig (vollzeit- oder teilzeitbeschäf-
tigt) 69 42,6 35 42,7 34 42,6
ist nicht erwerbstätig 3 1,8 2 2,4 1 1,2

162 100,0 82 100,0 80 100,0

Typ des Studierenden-Haushalts
Typ Normalstudent (ledig, wohnt nicht bei den
Eltern, im Erststudium) 149 49,7 87 51,3 62 47,6
Typ Elternwohner (ledig, im Erststudium) 117 38,9 67 39,4 50 38,3
Typ Verheiratet (kein Elternwohner, im Erststu-
dium) 8 2,8 4 2,4 4 3,3
Typ Zweitstudium (ledig, kein Elternwohner) 13 4,5 5 3,1 8 6,3
nicht zuzuordnen 12 4,1 6 3,8 6 4,6

300 100,0 169 100,0 131 100,0

30. Haben Sie Kinder?
nein 289 96,2 164 96,8 125 95,5
ja 11 3,8 5 3,2 6 4,5

300 100,0 169 100,0 131 100,0

Falls ja: Wie viele Kinder haben Sie?
Studierende mit Kind/ern

1 Kind 7 55,1 3 58,6 3 51,9
2 Kinder 4 36,1 2 41,4 2 31,2
3 und mehr Kinder 1 8,8 0,0 1 16,9

12 100,0 6 100,0 6 100,0

Wie alt ist Ihr (jüngstes) Kind?
Studierende mit Kind/ern

bis 3 Jahre 7 59,4 3 69,8 3 51,9
4 - 6 Jahre 1 9,1 0,0 1 15,8
7 - 10 Jahre 3,3 7,9 0,0
älter als 10 Jahre 3 28,1 1 22,3 2 32,4

11 100,0 5 100,0 6 100,0

Lebt Ihr (jüngstes) Kind überwiegend in Ihrem Haushalt?
Studierende mit Kind/ern

nein 2 19,9 2 47,3 0,0
ja 9 80,1 2 52,7 6 100,0

11 100,0 5 100,0 6 100,0
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31. Haben Sie Geschwister?
nein 46 15,2 28 16,6 17 13,4
ja 254 84,8 141 83,4 113 86,6

300 100,0 169 100,0 131 100,0

Falls ja: Wie viele Ihrer Geschwister sind noch in der Ausbildung? (Schule, Studium,
Berufsausbildung)

Studierende mit Geschwistern
keines 76 29,8 46 32,8 30 26,1
eins 119 46,8 62 44,0 57 50,3
zwei 49 19,2 26 18,5 23 20,1
drei und mehr 11 4,1 7 4,7 4 3,5

255 100,0 142 100,0 113 100,0

32. Welche Staatsangehörigkeit haben Sie?
deutsche Staatsangehörigkeit 289 96,3 163 96,3 126 96,4
andere Staatsangehörigkeit 6 1,9 2 1,0 4 3,1
deutsche und andere Staatsangehörigkeit 5 1,8 5 2,7 1 0,5

300 100,0 169 100,0 131 100,0

33. Haben Sie Ihre Staatsangehörigkeit gewechselt?
nein 266 93,4 151 93,8 115 92,7
ja (in die deutsche Staatsangehörigkeit ge-
wechselt) 19 6,6 10 6,2 9 7,3

285 100,0 161 100,0 124 100,0

Angaben über die Eltern
34. Ist...

Ihr Vater
voll erwerbstätig 198 67,2 112 67,1 87 67,3
teilzeit beschäftigt 7 2,3 4 2,2 3 2,4
arbeitslos/von Kurzarbeit betroffen 18 6,1 12 7,5 5 4,2
Rentner(in)/Pensionär(in) 49 16,5 27 16,1 22 17,0
nicht erwerbstätig (z.B. Hausmann/-frau) 2 0,6 0,0 2 1,3
verstorben/unbekannt 22 7,4 12 7,1 10 7,7

295 100,0 166 100,0 129 100,0

Ihre Mutter
voll erwerbstätig 91 30,7 50 29,8 41 31,9
teilzeit beschäftigt 111 37,1 61 36,5 49 37,8
arbeitslos/von Kurzarbeit betroffen 5 1,6 3 1,8 2 1,5
Rentner(in)/Pensionär(in) 20 6,8 12 7,0 8 6,5
nicht erwerbstätig (z.B. Hausmann/-frau) 63 21,1 37 22,1 26 19,8
verstorben/unbekannt 8 2,7 5 2,8 3 2,5

298 100,0 168 100,0 130 100,0
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35. höchster Schulabschluss der Eltern
zugeordnet nach dem höchsten Schulabschluss eines Elternteils
nicht bekannt 3 0,9 1 0,6 2 1,3
keinen Abschluss 6 1,9 3 1,6 3 2,4
Hauptschulabschluss 36 12,0 22 12,8 14 11,1
Mittlere Reife 74 24,6 39 23,2 34 26,5
Hochschulreife 181 60,5 105 61,9 76 58,8

299 100,0 169 100,0 130 100,0

36. Welches ist der höchste berufliche Abschluss Ihres Vaters/Ihrer Mutter?

Vater
Lehre bzw. Facharbeiterabschluss 107 36,0 65 38,5 42 32,8
Meisterprüfung, Fachschul-
/Technikerabschluss 50 16,8 29 17,6 20 15,8
Hochschulabschluss (einschl. Lehrerausbil-
dung und Fachhochschule) 122 41,3 66 39,4 56 43,8
keinen Berufsabschluss 5 1,7 3 1,6 2 1,9
mir nicht bekannt 12 4,1 5 2,9 7 5,7

296 100,0 168 100,0 128 100,0

Mutter
Lehre bzw. Facharbeiterabschluss 170 57,7 99 60,0 71 54,7
Meisterprüfung, Fachschul-
/Technikerabschluss 20 6,6 6 3,5 14 10,6
Hochschulabschluss (einschl. Lehrerausbil-
dung und Fachhochschule) 79 26,7 44 26,6 35 26,8
keinen Berufsabschluss 23 7,7 12 7,5 10 7,8
mir nicht bekannt 4 1,3 4 2,3 0,0

295 100,0 166 100,0 129 100,0

höchster beruflicher Ausbildungsabschluss der Eltern
zugeordnet nach dem höchsten Ausbildungsabschluss eines Elternteils
nicht bekannt 2 0,7 2 1,2 0,0
keinen Abschluss 5 1,7 4 2,2 1 1,1
Lehre bzw. Facharbeiterabschluss 99 33,4 56 33,2 44 33,5
Meisterprüfung, Fachschul-
/Technikerabschluss 48 16,0 25 15,2 22 17,2
Abschluss einer Hochschule (einschl. Lehrer-
ausbildung und FH) 144 48,3 81 48,3 63 48,2

298 100,0 168 100,0 130 100,0

38. Welche Staatsangehörigkeit haben Ihre Eltern?

Vater
deutsche Staatsangehörigkeit 278 93,2 159 94,4 119 91,6
andere Staatsangehörigkeit 17 5,6 6 3,4 11 8,4
deutsche und andere Staatsangehörigkeit 4 1,3 4 2,2 0,0

298 100,0 168 100,0 130 100,0

Mutter
deutsche Staatsangehörigkeit 285 94,9 161 95,1 124 94,7
andere Staatsangehörigkeit 11 3,8 5 2,7 7 5,3
deutsche und andere Staatsangehörigkeit 4 1,2 4 2,2 0,0

300 100,0 169 100,0 131 100,0
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39. Ordnen Sie bitte den aktuell bzw. zuletzt ausgeübten Beruf Ihrer Eltern in das nach-
folgend aufgeführte Spektrum beruflicher Positionen ein.

(a) Vater
ungelernter, angelernter Arbeiter 16 5,8 9 5,3 8 6,3
Facharbeiter, unselbständiger Handwerker 34 12,0 20 12,6 14 11,1
Meister, Polier 6 2,2 2 1,2 4 3,6
Angestellter mit ausführender Tätigkeit (z.B.
Stenotypist, Verkäufer) 12 4,1 6 3,6 6 4,8
Angestellter mit qualifizierter Tätigkeit in mitt-
lerer Position (z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,
Werkmeister, Krankenpfleger) 49 17,4 33 20,4 16 13,3
Angestellter in gehobener Position (z.B. Leh-
rer, wiss. Mitarbeiter, Prokurist, Abteilungslei-
ter) 61 21,4 34 21,2 26 21,7
leitender Angestellter mit umfassenden Füh-
rungsaufgaben (z.B. Direktor, Geschäftsführer,
Vorstand größerer Betriebe und Verbände) 18 6,3 7 4,5 11 8,7
Beamter des einfachen und mittleren Dienstes
(z.B. Schaffner, Amtshilfe, Sekretär) 5 1,9 3 1,7 3 2,1
Beamter des gehobenen Dienstes (z.B. In-
spektor, Oberinspektor, Amtmann, Amtsrat) 19 6,7 9 5,8 10 7,9
Beamter des höheren Dienstes (ab Regie-
rungsrat, Lehrer ab Studienrat aufwärts) 24 8,3 11 7,0 12 9,9
kleinerer Selbständiger (z.B. Einzelhändler mit
kleinem Geschäft, Handwerker, kleinerer
Landwirt) 19 6,8 10 6,2 9 7,5
mittlerer Selbständiger (z.B. Einzelhändler mit
großem Geschäft, Hauptvertreter, größerer
Landwirt) 5 1,7 5 2,9 0,0
größerer Selbständiger (z.B. Unternehmer mit
großem Betrieb bzw. hohem Einkommen) 2 0,6 2 1,0 0,0
Freiberuflich tätig mit geringem Einkommen 2 0,7 2 1,2 0,0
Freiberuflich tätig mit mittlerem Einkommen 11 3,7 8 4,6 3 2,5
Freiberuflich tätig mit mit hohem Einkommen 0,0 0,0 0,0
nie berufstätig gewesen 2 0,6 1 0,6 1 0,6

284 100,0 162 100,0 122 100,0

(b) Mutter
ungelernte, angelernte Arbeiterin 24 8,3 16 9,7 8 6,5
Facharbeiterin, unselbständige Handwerkerin 7 2,3 4 2,4 3 2,2
Meisterin, Polierin 2 0,7 0,0 2 1,5
Angestellte mit ausführender Tätigkeit (z.B.
Stenotypistin, Verkäuferin) 57 19,8 34 21,1 23 18,2
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit in mittler-
er Position (z.B. Sachbearbeiterin, Buchhalte-
rin, Werkmeisterin, Krankenschwester) 109 37,9 58 35,9 51 40,6
Angestellte in gehobener Position (z.B. Lehre-
rin, wiss. Mitarbeiterin, Prokuristin, Abteilungs-
leiterin) 21 7,5 11 6,8 11 8,4
leitende Angestellte mit umfassenden Füh-
rungsaufgaben (z.B. Direktorin, Geschäftsfüh-
rerin, Vorstand größerer Betriebe und Verbän-
de) 4 1,5 3 2,0 1 0,7
Beamtin des einfachen und mittleren Dienstes
(z.B. Schaffnerin, Amtshilfe, Sekretärin) 4 1,2 1 0,7 2 1,9
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Beamtin des gehobenen Dienstes (z.B. In-
spektorin, Oberinspektorin, Amtfrau, Amtsrätin) 12 4,2 8 4,8 4 3,6
Beamtin des höheren Dienstes (ab Regie-
rungsrätin, Lehrerin ab Studienrätin aufwärts) 19 6,6 11 6,9 8 6,2
kleinere Selbständige (z.B. Einzelhändlerin mit
kleinem Geschäft, Handwerkerin, kleinere
Landwirtin) 8 2,9 4 2,3 5 3,6
mittlere Selbständige (z.B. Einzelhändlerin mit
großem Geschäft, Hauptvertreterin, größere
Landwirtin) 2 0,7 1 0,6 1 0,7
größere Selbständige (z.B. Unternehmerin mit
großem Betrieb bzw. hohem Einkommen) 0,0 0,0 0,0
Freiberuflich tätig mit geringem Einkommen 2 0,7 2 1,3 0,0
Freiberuflich tätig mit mittlerem Einkommen 1 0,3 0,0 1 0,6
Freiberuflich tätig mit hohem Einkommen 3 0,9 2 1,0 1 0,7
nie berufstätig gewesen 13 4,5 7 4,6 5 4,4

286 100,0 161 100,0 125 100,0

Berufsstatus des Vaters
Arbeiter 57 19,9 31 19,1 26 21,0
Angestellter 140 49,2 81 49,7 59 48,4
Beamter 48 16,9 24 14,5 24 20,0
Selbständiger 38 13,4 26 16,0 12 10,0
nie beruftätig gewesen 2 0,6 1 0,6 1 0,6

284 100,0 162 100,0 122 100,0

Berufsstatus der Mutter
Arbeiterin 32 11,3 20 12,1 13 10,2
Angestellte 191 66,7 106 65,8 85 68,0
Beamtin 35 12,1 20 12,4 15 11,7
Selbständige 15 5,4 8 5,1 7 5,7
nie beruftätig gewesen 13 4,5 7 4,6 5 4,4

286 100,0 161 100,0 125 100,0

Soziale Herkunftsgruppe
niedrig 45 15,0 29 17,1 16 12,2
mittel 86 28,8 47 27,8 39 30,1
gehobenen 62 20,7 32 19,0 30 22,9
hoch 107 35,6 61 36,1 45 34,8

300 100,0 169 100,0 131 100,0

Angaben zur Wohnsituation
40. Wo wohnen Sie während des Sommersemesters 2009 und wo würden Sie am liebs-
ten wohnen?
Bei unterschiedlichen Wohnformen während der Woche und am Wochenende ist die Wohnform am Hochschulort entscheidend.

ich wohne:
bei den Eltern oder Verwandten 122 40,7 69 41,0 53 40,3
in einem Studentenheim im Einzelzimmer 8 2,8 3 1,9 5 4,0
in einem Studentenheim im Einzelzimmer in ei-
ner Wohngruppe 12 4,1 8 4,5 5 3,6
in einem Studentenheim im Einzelappartement 13 4,4 10 5,8 3 2,6
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

in einem Studentenheim in einer Mehrzimmer-
Wohnung (für Paare oder Studierende mit
Kind) 4 1,2 3 1,7 1 0,7
in einem Studentenheim im Zweibettzimmer 2 0,6 2 1,0 0,0
in einer Mietwohnung (ggf. auch Eigentums-
wohnung) allein 42 13,9 23 13,8 18 14,0
in einer Mietwohnung (ggf. auch Eigentums-
wohnung) mit (Ehe-)Partner(in) und/oder Kind 53 17,8 26 15,3 28 21,1
in einer Mietwohnung (ggf. auch Eigentums-
wohnung) in einer Wohngemeinschaft 37 12,5 23 13,9 14 10,8
zur Untermiete bei Privatleuten 6 1,9 2 1,1 4 2,8

299 100,0 168 100,0 131 100,0

ich würde am liebsten wohnen:
bei den Eltern oder Verwandten 32 12,8 20 13,9 12 11,3
in einem Studentenheim im Einzelzimmer 2 1,0 1 0,7 1 1,2
in einem Studentenheim im Einzelzimmer in ei-
ner Wohngruppe 8 3,2 6 4,2 2 1,8
in einem Studentenheim im Einzelappartement 15 5,9 11 7,2 4 4,0
in einem Studentenheim in einer Mehrzimmer-
Wohnung (für Paare oder Studierende mit
Kind) 8 3,1 6 4,2 2 1,5
in einem Studentenheim im Zweibettzimmer 2 0,7 2 1,2 0,0
in einer Mietwohnung (ggf. auch Eigentums-
wohnung) allein 67 26,4 43 29,4 24 22,3
in einer Mietwohnung (ggf. auch Eigentums-
wohnung) mit (Ehe-)Partner(in) und/oder Kind 84 33,3 36 24,8 48 44,8
in einer Mietwohnung (ggf. auch Eigentums-
wohnung) in einer Wohngemeinschaft 32 12,6 20 13,6 12 11,3
zur Untermiete bei Privatleuten 3 1,1 1 0,7 2 1,7

253 100,0 145 100,0 108 100,0

41. Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit Ihrer derzeitigen Wohnsituation?
sehr unzufrieden (1) 30 10,1 15 9,1 15 11,5
Stufe 2 34 11,3 22 13,3 11 8,8
Stufe 3 61 20,5 30 18,1 31 23,5
Stufe 4 96 32,4 61 36,2 36 27,4
sehr zufrieden (5) 76 25,7 39 23,3 38 28,9

297 100,0 167 100,0 130 100,0
arithm. Mittel 3,5 3,5 3,5

Angaben zur Ernährung
(in die Mittelwertberechnung sind Personen, die die entsprechende Mahlzeit nicht einnehmen, nicht einbezogen.)

42. Wie häufig gehen Sie im Laufe einer Woche während der Vorlesungszeit durch-
schnittlich in eine Mensa oder Cafeteria zum Essen?
zum Frühstück
nie 178 66,9 98 64,3 80 70,3
einmal pro Woche 30 11,1 19 12,6 10 9,0
zweimal pro Woche 25 9,5 15 9,5 11 9,6
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

dreimal pro Woche 21 8,0 13 8,5 8 7,2
viermal pro Woche 6 2,2 4 2,5 2 1,8
fünfmal pro Woche und häufiger 6 2,3 4 2,5 2 2,1

266 100,0 153 100,0 113 100,0
arithm. Mittel 2,2 2,2 2,3

zu einer Zwischenmahlzeit am Vormittag
nie 127 47,8 76 50,9 50 43,7
einmal pro Woche 61 23,1 33 21,9 28 24,7
zweimal pro Woche 44 16,7 23 15,1 21 18,7
dreimal pro Woche 24 9,0 13 8,9 10 9,0
viermal pro Woche 6 2,4 3 1,9 4 3,1
fünfmal pro Woche und häufiger 3 1,1 2 1,3 1 0,8

265 100,0 150 100,0 115 100,0
arithm. Mittel 1,9 1,9 1,9

zum Mittagessen
nie 74 25,5 27 16,7 47 36,8
einmal pro Woche 70 23,9 38 23,5 31 24,5
zweimal pro Woche 53 18,2 33 20,4 20 15,5
dreimal pro Woche 40 13,6 24 15,0 15 11,9
viermal pro Woche 30 10,3 19 11,4 11 8,8
fünfmal pro Woche und häufiger 24 8,4 21 12,9 3 2,6

291 100,0 163 100,0 128 100,0
arithm. Mittel 2,5 2,6 2,2

zu einer Zwischenmahlzeit am Nachmittag
nie 165 63,0 93 61,6 72 64,8
einmal pro Woche 54 20,7 32 21,0 23 20,4
zweimal pro Woche 26 9,9 18 11,8 8 7,4
dreimal pro Woche 9 3,6 3 2,1 6 5,7
viermal pro Woche 3 1,1 2 1,3 1 0,9
fünfmal pro Woche und häufiger 4 1,7 3 2,3 1 0,8

262 100,0 151 100,0 111 100,0
arithm. Mittel 1,7 1,8 1,7

zum Abendessen
nie 240 96,7 135 97,9 105 95,2
einmal pro Woche 6 2,6 3 2,1 3 3,1
zweimal pro Woche 2 0,8 0,0 2 1,7
dreimal pro Woche 0,0 0,0 0,0
viermal pro Woche 0,0 0,0 0,0
fünfmal pro Woche und häufiger 0,0 0,0 0,0

248 100,0 138 100,0 110 100,0
arithm. Mittel 1,2 1,0 1,4
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

43. Was ist Ihnen an den Mensen/Cafeterien besonders wichtig?
qualitativ hochwertige Angebote
überhaupt nicht wichtig (1) 6 2,0 3 1,8 3 2,3
Stufe 2 8 2,7 4 2,6 4 3,0
Stufe 3 52 17,7 21 12,9 31 23,8
Stufe 4 132 45,1 85 51,9 47 36,4
sehr wichtig (5) 95 32,5 51 30,9 45 34,5

293 100,0 164 100,0 129 100,0
arithm. Mittel 4,0 4,1 4,0

kostengünstige Angebote
überhaupt nicht wichtig (1) 6 2,0 3 1,8 3 2,2
Stufe 2 3 0,9 3 1,6 0,0
Stufe 3 38 12,9 21 12,8 17 13,0
Stufe 4 104 35,5 59 36,1 45 34,8
sehr wichtig (5) 143 48,7 78 47,7 65 50,0

293 100,0 164 100,0 129 100,0
arithm. Mittel 4,3 4,3 4,3

Angebote aus ökologisch erzeugten Produkten
überhaupt nicht wichtig (1) 59 20,3 39 24,1 20 15,3
Stufe 2 77 26,7 49 30,0 29 22,4
Stufe 3 72 24,8 37 23,0 34 27,1
Stufe 4 52 17,9 23 14,2 29 22,7
sehr wichtig (5) 30 10,4 14 8,8 16 12,4

290 100,0 163 100,0 127 100,0
arithm. Mittel 2,7 2,5 2,9

geringer Zeitaufwand
überhaupt nicht wichtig (1) 17 5,7 9 5,7 7 5,8
Stufe 2 23 7,9 16 9,9 7 5,2
Stufe 3 85 29,4 45 27,9 40 31,3
Stufe 4 104 35,8 60 37,1 44 34,2
sehr wichtig (5) 61 21,2 31 19,3 30 23,5

289 100,0 162 100,0 127 100,0
arithm. Mittel 3,6 3,5 3,6

guter Service
überhaupt nicht wichtig (1) 14 4,9 8 5,0 6 4,9
Stufe 2 34 11,7 23 14,0 11 8,9
Stufe 3 109 37,3 61 37,4 48 37,3
Stufe 4 93 31,7 51 31,3 42 32,2
sehr wichtig (5) 42 14,3 20 12,5 22 16,7

293 100,0 164 100,0 129 100,0
arithm. Mittel 3,4 3,3 3,5
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

eine gute räumliche Gestaltung der Mensa/Cafeteria
überhaupt nicht wichtig (1) 23 8,0 14 8,6 9 7,4
Stufe 2 36 12,6 22 13,2 15 11,7
Stufe 3 98 33,9 58 35,3 40 32,0
Stufe 4 91 31,4 48 29,4 43 34,1
sehr wichtig (5) 41 14,1 22 13,5 19 14,9

289 100,0 163 100,0 126 100,0
arithm. Mittel 3,3 3,3 3,4

die räumliche Nähe zur Hochschule
überhaupt nicht wichtig (1) 6 2,1 3 1,9 3 2,3
Stufe 2 3 1,0 2 1,2 1 0,8
Stufe 3 19 6,5 10 6,0 9 7,3
Stufe 4 94 32,2 51 31,0 43 33,6
sehr wichtig (5) 170 58,2 98 59,9 72 55,9

292 100,0 164 100,0 128 100,0
arithm. Mittel 4,4 4,5 4,4

Mensa/Cafeteria als Ort der Kommunikation/Information
überhaupt nicht wichtig (1) 40 13,9 26 16,1 14 11,1
Stufe 2 59 20,4 43 26,1 16 12,9
Stufe 3 79 27,2 37 22,8 41 32,8
Stufe 4 74 25,6 40 24,1 35 27,5
sehr wichtig (5) 38 12,9 18 10,8 20 15,7

290 100,0 164 100,0 126 100,0
arithm. Mittel 3,0 2,9 3,2

Beratungsbedarf - Informationsbedarf
44. Hatten Sie in den letzten zwölf Monaten Beratungs- oder Informationsbedarf zu den
nachfolgend aufgeführten Themenbereichen?
nein 110 37,2 67 40,5 42 32,8
ja, ich hatte Bedarf (kein Angebot genutzt) 90 30,6 48 29,1 42 32,5
ja, ich habe ein Angebot genutzt 95 32,2 51 30,4 45 34,6

295 100,0 166 100,0 129 100,0

Ja, ich hatte Bedarf zu folgenden Themen
(mehrere Nennungen möglich)

bezogen auf alle Studierende
Finanzierung des Studiums 64 21,8 28 16,6 37 28,4
Finanzierung eines studienbezogenen Aus-
landsaufenthalts 43 14,6 21 12,9 22 16,8
Vereinbarkeit von Studium und
Erwerbstätigkeit 36 12,2 18 10,8 18 13,9
Vereinbarkeit von Studium und Kind(ern) 10 3,3 4 2,3 6 4,6
Studium mit einer Behinderung/chronischer
Krankheit 2 0,7 1 0,6 1 0,8
Krankenversicherung 67 22,9 38 22,6 30 23,2
Lern-/Leistungsprobleme 34 11,7 21 12,5 14 10,6
Arbeitsorganisation/ Zeitmanagement 50 16,8 22 13,3 28 21,4
Zweifel das Studium fortzuführen 38 12,8 21 12,4 17 13,3
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

Studienabschlussprobleme 19 6,5 8 4,8 11 8,7
Prüfungsangst 35 11,9 19 11,3 16 12,5
Arbeits- und Konzentrationsschwierigkeiten 38 13,0 15 8,8 24 18,5
Kontaktschwierigkeiten 8 2,7 5 3,1 3 2,2
Partnerschaftsprobleme 17 5,7 10 6,2 6 5,0
Probleme im familiären Umfeld 23 7,9 8 5,0 15 11,6
mangelndes Selbstwertgefühl 23 7,9 7 4,2 16 12,5
depressive Verstimmungen 35 11,9 14 8,4 21 16,6
Probleme mit Alkohol oder anderen Drogen 3 1,1 2 1,3 1 0,7
sonstiges Thema 6 2,0 3 1,9 3 2,3
Anzahl der Personen, die sich geäußert haben: 295 100,0 166 100,0 129 100,0

Zu welchem der von Ihnen genannten Themen haben Sie ein institutionelles Beratungs-
angebot genutzt?
(mehrere Nennungen möglich)

bezogen auf Studierende mit Beratungsbedarf
Finanzierung des Studiums 31 16,6 14 14,3 17 19,2
Finanzierung eines studienbezogenen Aus-
landsaufenthalts 18 9,9 8 8,4 10 11,7
Vereinbarkeit von Studium und
Erwerbstätigkeit 4 2,2 2 2,5 2 1,9
Vereinbarkeit von Studium und Kind(ern) 4 1,9 3 2,9 1 0,8
Studium mit einer Behinderung/chronischer
Krankheit 2 1,1 1 1,0 1 1,2
Krankenversicherung 35 18,9 17 17,4 18 20,5
Lern-/Leistungsprobleme 8 4,1 6 6,2 1 1,6
Arbeitsorganisation/ Zeitmanagement 13 6,8 9 9,1 4 4,1
Zweifel das Studium fortzuführen 5 2,9 3 3,3 2 2,5
Studienabschlussprobleme 2 1,1 2 2,1 0,0
Prüfungsangst 8 4,2 5 5,2 3 3,0
Arbeits- und Konzentrationsschwierigkeiten 4 1,9 2 2,1 1 1,7
Kontaktschwierigkeiten 2 1,0 1 1,2 1 0,8
Partnerschaftsprobleme 4 2,1 2 2,3 2 1,9
Probleme im familiären Umfeld 8 4,0 4 4,2 3 3,8
mangelndes Selbstwertgefühl 2 1,0 1 1,2 1 0,8
depressive Verstimmungen 4 2,4 2 2,1 2 2,7
Probleme mit Alkohol oder anderen Drogen 0,0 0,0 0,0
sonstiges Thema 4 2,1 2 1,9 2 2,3
Anzahl der Personen, die sich geäußert haben: 186 100,0 99 100,0 87 100,0

Auslandserfahrungen
Bezugsgruppe: Erststudium

45. Haben Sie sich im Zusammenhang mit Ihrem Studium im Ausland aufgehalten?
nein 234 85,5 144 91,2 90 77,7
ja 40 14,5 14 8,8 26 22,3

274 100,0 158 100,0 116 100,0
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

Art des Studienaufenthalts:
(mehrere Nennungen möglich)

Studierende, die im Ausland waren
Studium an einer ausländischen Hochschule 11 3,9 5 3,2 6 4,8
Praktikum im Ausland 18 6,6 7 4,4 11 9,7
Sprachkurs im Ausland 8 3,1 1 0,6 8 6,5
anderer studienbezogener Auslandsaufenthalt 12 4,4 7 4,4 5 4,5
Anzahl der Personen, die sich geäußert haben: 274 100,0 158 100,0 116 100,0

Fand der bzw. einer der von Ihnen durchgeführten studienbezogenen Auslandsaufent-
halte im Rahmen eines Programms statt?

Studierende, die im Ausland waren
nein 30 74,1 9 64,8 21 79,2
ja, ERASMUS 4 10,1 1 8,8 3 10,8
ja, anderes EU-Programm 0,0 0,0 0,0
ja, Austauschprogramm meiner Hochschule 4 8,7 2 13,0 2 6,4
ja, anderes Programm 3 7,0 2 13,3 1 3,6

41 100,0 14 100,0 27 100,0

46. Beabsichtigen Sie, während des Studiums einen - ggf. einen weiteren - studienbezo-
genen Auslandsaufenthalt durchzuführen?
nein, kein Interesse 42 15,4 21 13,7 20 17,8
nein, sehe keine Realisierungschance 74 27,3 43 27,2 31 27,5
weiß ich noch nicht 39 14,6 29 18,6 10 9,0
ja, eventuell 68 25,1 38 24,2 30 26,4
ja, ganz bestimmt 33 12,2 19 12,0 14 12,5
ja, ich habe schon konkrete Vorbereitungen
getroffen 15 5,4 7 4,4 8 6,8

271 100,0 157 100,0 114 100,0

47. Wie stark wird Ihre Bereitschaft, einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt durch-
zuführen, beeinflusst durch ...

nicht ausreichende Fremdsprachenkenntnisse
gar nicht (1) 89 33,9 43 27,7 46 43,2
Stufe 2 53 20,4 37 23,4 17 15,8
Stufe 3 56 21,2 36 23,0 20 18,5
Stufe 4 44 16,7 27 17,0 17 16,2
sehr stark (5) 20 7,8 14 8,8 7 6,3

262 100,0 156 100,0 106 100,0
arithm. Mittel 2,4 2,6 2,3

Schwierigkeiten, Informationen zu bekommen
gar nicht (1) 84 32,3 46 29,8 38 36,1
Stufe 2 68 26,1 50 32,1 18 17,4
Stufe 3 71 27,2 41 26,6 30 28,1
Stufe 4 28 10,9 11 7,3 17 16,2
sehr stark (5) 9 3,4 7 4,3 2 2,2

260 100,0 154 100,0 106 100,0
arithm. Mittel 2,3 2,2 2,3
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

Wohnprobleme im Gastland
gar nicht (1) 59 23,4 36 23,4 24 23,4
Stufe 2 63 24,7 40 26,2 23 22,4
Stufe 3 75 29,5 46 30,1 29 28,8
Stufe 4 45 17,8 25 16,5 20 19,8
sehr stark (5) 12 4,6 6 3,9 6 5,7

254 100,0 152 100,0 102 100,0
arithm. Mittel 2,6 2,5 2,6

die Trennung vom Partner/der Partnerin, Kind(ern), Freunden
gar nicht (1) 57 21,9 33 21,5 24 22,3
Stufe 2 36 13,8 24 15,3 13 11,7
Stufe 3 51 19,5 31 20,3 20 18,4
Stufe 4 56 21,2 33 21,6 22 20,7
sehr stark (5) 62 23,6 33 21,3 29 26,9

262 100,0 155 100,0 107 100,0
arithm. Mittel 3,1 3,1 3,2

den Wegfall von Leistungen bzw. Verdienstmöglichkeiten
gar nicht (1) 59 23,0 39 25,5 20 19,3
Stufe 2 43 16,9 25 16,3 18 17,7
Stufe 3 44 17,3 32 21,1 12 11,7
Stufe 4 52 20,4 28 18,4 24 23,4
sehr stark (5) 58 22,4 29 18,7 29 27,9

257 100,0 153 100,0 104 100,0
arithm. Mittel 3,0 2,9 3,2

eine mögliche finanzielle Mehrbelastung
gar nicht (1) 19 7,4 16 10,8 3 2,6
Stufe 2 24 9,3 15 9,8 9 8,5
Stufe 3 36 14,0 23 15,1 13 12,3
Stufe 4 81 31,5 54 35,5 27 25,7
sehr stark (5) 98 37,8 44 28,8 53 50,9

258 100,0 153 100,0 105 100,0
arithm. Mittel 3,8 3,6 4,1

eigene Trägheit
gar nicht (1) 87 33,9 42 27,8 45 42,9
Stufe 2 50 19,3 32 20,8 18 17,2
Stufe 3 65 25,1 40 26,0 25 23,8
Stufe 4 46 18,1 33 21,6 14 13,0
sehr stark (5) 9 3,5 6 3,8 3 3,1

257 100,0 152 100,0 105 100,0
arithm. Mittel 2,4 2,5 2,2

erwartete Zeitverluste im Studium
gar nicht (1) 46 17,4 31 19,8 15 14,0
Stufe 2 41 15,7 19 12,3 22 20,4
Stufe 3 55 20,9 31 20,1 24 22,2
Stufe 4 69 26,1 41 26,9 27 24,9
sehr stark (5) 52 19,9 32 20,9 20 18,5

263 100,0 154 100,0 109 100,0
arithm. Mittel 3,2 3,2 3,1
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

einen vermutlich nur geringen Nutzen für das Studium in Deutschland
gar nicht (1) 82 31,3 52 33,6 30 28,0
Stufe 2 54 20,6 33 21,5 21 19,3
Stufe 3 63 24,2 34 22,4 29 26,9
Stufe 4 39 14,7 20 12,9 19 17,3
sehr stark (5) 24 9,2 15 9,6 9 8,5

262 100,0 154 100,0 108 100,0
arithm. Mittel 2,5 2,4 2,6

Probleme mit der Anerkennung der im Ausland erbrachten Leistungen
gar nicht (1) 71 27,2 47 30,4 24 22,6
Stufe 2 53 20,3 34 22,3 19 17,5
Stufe 3 66 25,5 38 24,9 28 26,4
Stufe 4 45 17,4 18 12,0 27 25,2
sehr stark (5) 25 9,6 16 10,4 9 8,3

260 100,0 154 100,0 106 100,0
arithm. Mittel 2,6 2,5 2,8

Zugangsbeschränkungen des bevorzugten Ziellandes
gar nicht (1) 94 36,9 58 38,2 36 34,8
Stufe 2 67 26,4 39 25,5 29 27,8
Stufe 3 75 29,4 46 30,3 29 28,1
Stufe 4 16 6,2 7 4,6 9 8,6
sehr stark (5) 3 1,1 2 1,4 1 0,7

254 100,0 151 100,0 103 100,0
arithm. Mittel 2,1 2,1 2,1

48. Wie gut beherrschen Sie - neben Ihrer Muttersprache - die folgenden Sprachen?
(In die Mittelwertberechnung sind Personen ohne Kenntnisse nicht einbezogen)
Englisch
keine Kenntnisse 1 0,3 1 0,5 0,0
mangelhaft (1) 0,0 0,0 0,0
Stufe 2 14 4,8 12 7,1 2 1,8
Stufe 3 79 26,8 43 25,3 37 28,8
Stufe 4 132 44,5 78 46,2 54 42,2
sehr gut (5) 70 23,6 35 20,8 35 27,3

296 100,0 168 100,0 128 100,0
arithm. Mittel 3,9 3,8 3,9

Französisch
keine Kenntnisse 109 37,5 70 42,2 39 31,2
mangelhaft (1) 54 18,5 38 22,7 16 13,0
Stufe 2 56 19,1 29 17,5 27 21,3
Stufe 3 50 17,1 20 11,9 30 23,9
Stufe 4 12 4,2 6 3,8 6 4,7
sehr gut (5) 10 3,6 3 1,9 7 5,9

292 100,0 167 100,0 125 100,0
arithm. Mittel 3,7 3,7 3,6
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insgesamt männlich weiblich
abs % abs % abs %

Spanisch
keine Kenntnisse 195 67,5 120 72,9 75 60,2
mangelhaft (1) 30 10,5 15 9,2 15 12,3
Stufe 2 28 9,7 17 10,1 11 9,0
Stufe 3 21 7,3 4 2,7 17 13,5
Stufe 4 9 3,1 6 3,9 2 1,9
sehr gut (5) 6 2,0 2 1,2 4 3,0

289 100,0 165 100,0 124 100,0
arithm. Mittel 4,8 5,0 4,5
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